
GbR kann jetzt auch Komplementärin einer Kommanditgesellschaft sein (OLG
Celle vom 27. März 2012)

Dass die Gesellschaft bürgerlichen Rechts (GbR) Gesellschafter einer anderen

Gesellschaft sein kann, ist schon lange geklärt. Das hat der BGH bereits am 3. November 1980
 II ZB 1/79) entschieden. 1991 wurde erkannt, dass die GbR Mitglied in einer Genossenschaft zu sein
(BGH-Beschluss vom 04.11.1991, II ZB 7/91). Und 2001 entschied der BGH (Beschluss vom
16.07.2001, II ZB 23/00), dass eine GbR auch Kommanditistin sein kann. Dabei sind  im
Handelsregister neben der GbR auch die zum Zeitpunkt des Beitritts der GbR angehörenden
Gesellschafter mit Namen, Geburtsdatum und Wohnort einzutragen.

Bisher noch nicht entschieden war aber, ob die GbR auch Komplementärin einer KG sein kann. Nach
einer Entscheidung des OLG Celle vom 27. März 2012 (Aktenzeichen: 9 W 37/12) ist auch diese Frage
gelöst. Das OLG  entschied, dass die GbR Komplementärin einer KG sein, und auch in das
Handelsregister eingetragen werden kann. Große praktische Relevanz dürfte das Urteil angesichts der
geringen Verbreitung von GmbH & Co. GbR aber nicht erlangen.

Die Entscheidung des OLG überrascht  nicht, sie ist eine Konsequenz aus der Rechtsprechung, nach
der die GbR auch im Grundbuch eingetragen werden kann.
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